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In der „Sales-Lentz Handball League“

HB Esch möchte Gunst
der Stunde nutzen

Leader Berchem im Topduell stark gehandicapt

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

Mit dem Topduell zwischen dem
HB Esch und Berchem wird mor-
gen Sonntag um 18.30 Uhr in Lal-
lingen die letzte Begegnung der
„Sales-Lentz League“ im Jahr
2009 ausgetragen.

Und diese Begegnung hat es in
sich, denn zum Showdown treten
die beiden derzeit mit Abstand
besten einheimischen Teams ge-
geneinander an.

Auf der einen Seite der HC Ber-
chem, der aktuelle Tabellenführer,
der bis dato alle seine zehn Begeg-
nungen erfolgreich gestalten konn-
te. Gegenüber steht mit dem HB
Esch ebenfalls ein ungeschlagenes
Team, acht Siege und ein Unent-
schieden stehen auf dem Konto
des Fusionsvereins. Den einzigen
Punktverlust musste Esch beim
31:31-Remis gegen die Red Boys
hinnehmen. Demnach sind die
Voraussetzungen für ein interes-
santes Spitzenspiel gegeben, auch
wenn Berchem, egal wie das Spiel
ausgeht, auf dem ersten Tabellen-
platz ins neue Jahr geht, denn Esch
hat im Januar noch ein zusätzliches
Nachholspiel gegen den HB Düde-
lingen auf dem Programm und
könnte frühestens dann die Tabel-
lenspitze übernehmen.

Berchem
ohne drei Stammspieler

Berchem hat bislang eine tadellose
Saison hingelegt und in erster Li-
nie durch seine mannschaftliche
Geschlossenheit überzeugt. Auch

das verletzungsbedingte Fehlen
von Malano und Gauthier konnte
der amtierende Pokalgewinner
problemlos kompensieren, aller-
dings muss man abwarten, wie
man den zusätzlichen Ausfall von
Pascutoi verkraften wird. Ber-
chem fehlen nämlich nun drei
Leistungsträger aus der Start-
formation und dies sicherlich
zu einem ungünstigen Zeitpunkt.
Berchem muss nun als Mannschaft
noch enger zusammenrücken,
um weiterhin verlustpunktfrei zu
bleiben.

Dies dürfte jedoch alles andere
als leicht werden, denn Esch, das
sich im Moment in einer beeindru-
ckenden Verfassung befindet,
möchte die Gunst der Stunde nut-

zen, um den Rückstand auf Ber-
chem zu reduzieren. Das Team
von Trainer Peter Brixner dürfte
aufgrund der momentanen Situa-
tion sogar als leichter Favorit in
diese Partie gehen, denn an den
vergangenen Leitungen gibt es
kaum etwas zu bemängeln. 

,,Die letzten Spiele liefen alle
gut, auch wenn die Aufgaben nicht
besonders schwer waren. Dafür
waren sie eine gute Vorbereitung
für das Duell gegen Berchem. Un-
terschätzen werden wir den Geg-
ner trotz der Ausfälle keineswegs,
es wird eine spannende und enge
Partie werden. Wir haben uns aber
vorgenommen, das Jahr ohne Nie-
derlage abzuschließen“, betont
Routinier Romain Labonté. 

Berchem 10 10 0 0 304:228 30
Esch 9 8 1 0 303:224 26
Red Boys 10 7 1 2 306:262 25
HB Düdelingen 10 7 0 3 317:233 24
Bascharage 11 4 0 7 357:353 19
Schifflingen 11 2 0 9 247:337 15
Diekirch 10 2 0 8 259:340 14
Petingen 11 0 0 11 258:374 11

HANDBALL – Coupe de Luxembourg

Berchem und HB Esch
im Halbfinale favorisiert
Berchem - Bascharage und HB
Esch - Red Boys: Diese Halbfinal-
Paarungen der Coupe de Luxem-
bourg bei den Männern ergab die
gestrige Auslosung. Zum Auftakt
treffen Berchem und Bascharage
am Samstag, 20. Februar, um
20.15 Uhr im Gymnase der Coque
in Kirchberg aufeinander. Tags
darauf bekommt es der HB Esch
an gleicher Stätte mit den Red
Boys zu tun. Die beiden Pokal-
Halbfinalspiele der Frauen wer-
den am 24. Februar ebenfalls im
Gymnase der Coque gespielt. Um
19 Uhr spielt Diekirch gegen Gre-
venmacher, anschließend (20.45
Uhr) machen der HB Düdelingen
und Petingen den zweiten Fina-
listen unter sich aus. 

FRAUEN – PROMOTION
Strassen - Standard II 27:19

Rümelingen 10 10 0 0 283:111 30
Strassen 11 8 0 3 231:219 27
Düdelingen II 10 7 0 3 242:197 24
Mersch II 10 6 0 4 214:206 22
Bettemburg 10 6 0 4 180:184 22
Redingen 9 3 0 6 138:159 15
Esch 10 2 0 8 162:202 14
Diekirch II 10 2 0 8 139:220 12
Standard II 10 1 0 9 161:252 12

Coupe FLH

MÄNNER – VIERTELFINALE
Berchem II - Mersch II 30:21
Petingen II - Red Boys II 31:32
Esch II - Diekirch II 32:21
HB Düdelingen II - Schifflingen II 49:11
Halbfinal-Auslosung: Esch II - Berchem II,
Red Boys II - HB Düdelingen II.

BASKETBALL – In der NBA

Orlando muss Rückschlag
hinnehmen
Vizemeister Orlando Magic hat in
der NBA einen Rückschlag um die
Play-off-Teilnahme erlitten. Bei
den Miami Heat unterlag Orlando
mit 86:104. Nach zuletzt zwei Sie-
gen in Folge hat Magic nun 16
Siege und sieben Niederlagen auf
dem Konto und ist in der Eastern
Conference vom zweiten auf den
vierten Rang abgerutscht. Dwight
Howard war bester Werfer für Or-
lando mit 17 Punkten, für Miami
steuerte Dwyane Wade 25 Zähler
bei. Im Westen setzten sich die
Portland Trail Blazers im Kampf
um die Play-off-Teilnahme mit
105:102 gegen die Phoenix Suns
durch. Trotz des Sieges bleiben
die Gastgeber sechstbestes Team
in der Western Conference, die
Suns rangieren weiter auf Platz
vier. In einer weiteren Begegnung
besiegten die Chicago Bulls die
New York Knicks 98:89. Englands
Superstar Luol Deng war bester
Werfer aufseiten der Bulls mit 
24 Punkten.
Chicago - New York 98:89
Miami - Orlando 104:86
Portland - Phoenix 105:102

Euroliga der Männer
GRUPPE A – ACHTER SPIELTAG
FC Barcelona (E) - Kaunas (LIT) 89:55
Siena (I) - Villeurbanne (F) 83:74
Zagreb (CRO) - Fen. Istanbul (TUR) 80:77
Klassement: 1. FC Barcelona 16, 2. Siena 15,
3. Villeurbanne, Fenerbahce Istanbul beide
11, 5. Zagreb 10, 6. Kaunas 9

GRUPPE B
Vilnius (LTU) - Piräus (GR) n. V.83:89
Efes Istanbul (TUR) - Malaga (E) 77:79
Orléans (F) - P. Belgrad (SER) 75:72
Klassement: 1. Malaga, Piräus beide 14, 3.
Vilnius, Partizan Belgrad beide 12, 5. Efes
Istanbul 11, 6. Orléans 9

GRUPPE C
Vitoria (E) - Ljubljana (SLO) 62:53
Rom (I) - Maroussi Athen (GR) 74:87
ZSKA Moskau (RUS) - Tel Aviv (ISR) 77:72
Klassement: 1. ZSKA Moskau, Vitoria beide
14, 3. Tel Aviv 13, 4. Rom, Maroussi Athen
beide 11, 6. Ljubljana 9

GRUPPE D
Oldenburg (D) - K. Moskau (RUS) 49:62
Pan. Athen (GR) - Real Madrid (E) 67:76
Mailand (I) - Gdynia (PL) 82:69
Klassement: 1. Panathinaikos Athen, Real
Madrid beide 14, 3. Khimki Moskau 13, 4.
Gdynia, Mailand beide 11, 6. Oldenburg 9.
Die vier bestplatzierten Mannschaften der
vier Gruppen erreichen die Top-16-Runde

LEICHTATHLETIK – 100-m-Gold

Für die IAAF ist Thanou
Sprint-Olympiasiegerin
Für den Leichtathletik-Weltver-
band IAAF ist die Griechin Ekate-
rini Thanou die 100-m-Olympia-
siegerin von 2000. Ungeachtet der
Entscheidung des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC), der
zweitplatzierten Sprinterin der
Sydney-Spiele nachträglich nicht
die Goldmedaille zuzuerkennen,
wird Thanou seit gestern in der
Ergebnisliste der IAAF für Olym-
pia 2000 als Siegerin geführt. Auf
Rang zwei und drei folgen Tanya
Lawrence und Merlene Ottey
(beide JAM). Das IOC hatte der
geständigen Dopingsünderin Ma-
rion Jones (USA) die Gold-Pla-
kette aberkannt, sie aber nicht
neu vergeben. Damit berücksich-
tigte das IOC, dass Thanou 2004
ebenfalls in einen Dopingskandal
verstrickt gewesen ist. Die Grie-
chin durfte aber das Silber von
Sydney behalten. 


